
Die neuen schweizerischen Normalien für
Ausführung von Bauarbeiten

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 25 (1909)

Heft 6

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-582917

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582917


9Jt. 6 3Hn?ft. (ÄtotU. #aut>h>.,8tU«jKfl („aWetperblatt") 89

Die neuen schweizerischen normalien für
Ausführung von Bauarbeifen.

(Korr,)"

$Die «un Vertretern beg Sdjweigertfcheu 3fngenieur=
luibSlrchiteften«Vereins unb be§ Sdfweigerifdjen Vau«
meifferberbanbeS bitrchberatenen Oîormalieit für Sub«
miffioiten uttb für bie SluSführung bun Vaitarbeiten
liegen im (Entwürfe bur. S5ic Vereinbarungen finb bunt
Sdjtbeigerifchen Vaumeifterberbaitbe befanittlid) in feiner
(Getteralberfammluug bum ÜJtärg 1909 bereits gutge«
Ifeifien unb angenommen worben; e§ ftctjt lebiglid) nod)
auS bie (Genehmigung burdf bie ®elegiertenberfammlung
ber erftgenannten (Gefellfdjaft.

2)aS Oîefultat ber Veratuugen ift aus gabjtreic^crt
Si|ungen ber gemeinfarnen Slommiffton unb Veratuugen
bon Subfommiffionen unb unter ÜKitmirfung facljber«
ftänbiger Suriften ats ein ßumpromifj gwifdjett gwei
Vertragsparteien guftanbe gefommen. SllS biefe ißar«
teieu finb babei in Vetradjt gu gietjen ber Vauljerr unb
ber Unternehmer, währenbbem bie Wrcfjitcften als Ver«
mittler ber beiberfeitigen Oicd)t§anfprüd)e auftreten. S)a
bas Ülefultat ber Veratungen geroi| heute als ein fetjr
ausgereiftes begeidjnet merben barf unb ba anberfeits
eine abfutute Vollfommenheit ber Verträge unb Ver«
ciubarungen überhaupt niemals erreicht werben roirb,
brüdt bie ßommiffion in ihrem (GeleitSmort, bas fie
ben ©ntroürfen beifügt, ben bringenben SBuufd) au§,
bie eingetnen Seftionen möchten biefen Vereinbarungen
guftimmen, wie fie heute borliegen.

SSir finb mit ber ftommiffimt ber SDÏeinung, bah
cS niemals mögtidj fein wirb, allen SBünfdfen, bie bieS«

begügtich beftehen, entfpredjen gu fönnen; es werben
fid) jebergeit üiele Slnfprüdje aus beut weiten gadjlreife
bireft entgegenfiebern Sludf bie Ifommiffion war fid)
beffeit fehr waljl bemuht, bah fie mit biefen Verein«
barungeu, namentlid) in ben fpegiellen Vebingungen unb
SKehmetlfobeu mit einer gruben $al)t bisher beftehenber
Ufaucen unb überlieferten (Gebräuche bricht, aber fie
wagte ben Schritt in ber llebergeugung* bah bei Orb«
liung ber Sßerfbebingungett heute abfolut nur noch flare,
einfache unb fadjfid) gerechtfertigte Vebingungen auf«
geftellt werben bürfeit. SDaruttt ift bielcS falten gclaffen
würben, was bisher weit herum ftiHfdjmeigenb als eine

fclbftöerftänbliche Stuflage für ben Unternehmer be«

trachtet würbe, waS aber facfjlid;) gar feineu bireften
3ufammenhang mit ber Slrbcit hotte, für bie bie lieber«
uahmSpreife bereinbart würben. SDurdj bie Säuberung
ber Vcrf)ättniffe, wie fie borgcnowtmen würbe, wirb
bie (Grunbfage für eine richtige ^Preisberechnung ge=

fihaffen unb in ben fachgemäh aufgestellten lleberuahmS«
Offerten ber Unternehmer foil fidf in ber golge bie
Äompenfation bafür finben, bah nun unfachliche 3u=
mntuugen fallen gelaffert werben.

@S wirb unbermeiblidj fein, bah bie neuen Verein«
barungen anfänglich bielerortS auf Sßiberfianb ftohen,
gerabe weil fie mit fo bieten Ufancen aufräumen ; bie
Sommiffion betrachtet baS aber als einen Vorteil iljrcS
SBerfeS unb gät)lt barauf, bah bie Kollegen im gangen
Sattbe biefe Säuberung begrüben werben. Sie gweifelt
nicä) nicht baran, bah bie neuen Normalien fidt) gwar
nicht im erften SJioment, aber in furger $eit überall
einbürgern werben, bah ftb auch bei Vehorben unb
Slemtern anerfannt unb eilte mertbolte Vereinheitlichung
ber (Grnnbfähe im gangen Saube bewirten werben. @§

hcmble fich um eine gemiffe Ueberwinbung bon Vor«
urteilen; bie ^ommiffion hofft, bafç fie biefer gewachfen
fein werbe; baS Vefultat werbe ein äuherft wertbolleS fein.

2)ie Olormalien für Submiffiouen bon Vauarbeiten
finb in 02r. 3 unfcreS VlatteS bereits in ihren wich«

tigften Veftimmungen befanntgegeben würben. 2>ie

OJormatien für bie SluSführung bon Vau«
arbeiten, bie bem neuen, einheitlichen U e b e r n a ff m e

bertrag gu (Gr tut be gelegt werben, gergtiebern fich
in folgenbe bier Slbfchuitte:

I. SI 11 g e m e i n e V eb i n g u ii g e it. : Vauleitung, lln«
teruehmer=@efellfchafteu, Unterberbingnug, Verantwort«
lichfeit beS Unternehmers, Vau« unb SlrbeitSpIäne, Slb«

weichung bon Plänen unb Voranfchlägeu, (SinheitSpreife,
SluShubmaterialicu unb ffitnbe, Vefdjaffenheit ber 3)2a=

terialien unb ber Strbeiteu, SKufter« unb SJÎaterialproben,
Vaitplalj unb Snftallationen, (Gerüfte, Drbnung auf
bem Vauplahe, Vefd)äbiguugen, gürforge für bie Sir«

beiter, Saglolptarbeiten, Vefonbere ©ntfd)äbigungen,
SluSmah, VoltenbungSfriften, Slbnahme ber Slrbeiten,
Slbrcchnung, Zahlungen, SicherheitSleiftung, ßerftörnng
ber Vauten, wob beg Unternehmers, Streitigfeiten.

II. Spegietle Vebingungen nnb aKeffbor«
fdjriften für @rb= itnb OJÎaurerarbeiten: 2111=

gemeines, Sdfuurgerüfte unb Slbftedungeu, (Srbarbeiten,
Vfähtuitgcu, SanafifationSarbeiten, Vangrutrb, Vinbe«
mittel unb Sßörtel, Veton«, Vruchfteiu«, Vadftein unb
ßemeutfteinmauermcrf. Verfemen bon Steinhauer« unb
Ännftfteinarbeiteu, Uebrige Slrbeiten, Ocebenleiftuugcii,
nicht einbebnngene Slrbeiten, SinheitSpreife, Slbgitge im
OJfauerioerf, 3)iehborfdjriften für baS SJiaiterwerf, für
bie Verputjarbeiten utrb für bie übrigen Slrbeiten, Sag«
lohnarbeiten.

III. Spegielle Vebingungen unb SPeffbor«
fchriften für bie Steinhauer« unb ßunftfteiu«
arbeiten: SlllgcmeineS, Vefdfaffeuheit unb Vearbeitung
beS SHaterialS, Slbliefermtg unb Slbnahme ber Slrbeiten,
Ocebentciftungeii, (Gerüfte, OJiehborfchrifteu, $aglol)n=
arbeiten.

IV. Spegielle Vebingungen unb Sltehbor«
fchriften für bie ßi^bterarbeitett: SUIgemeineS,
Vefchaffenheit beS SPatcriatS, SluSftihrutig ber ^ou«
ftruftionen, ber Vöben, ber "treppen, Oiebenlciftungen,
(Gerüfte, nicht einbebungette Slrbeiten, OJtehborfchïifteii,
îaglohnarbcitcti.

3n ber fiommiffioit befteljt bie Slbficht, bie fpegielleit
Vebingungen uttb SJtefsmethoben aud) noch für alle
übrigen ^aüptbr anchen beS V a u g c w erbe s
aufguftelleu. Vebor biefe Çortfehung ber Slrbeit an
^ianb genommen wirb, will bie .ftotnmifiion adcrbingS
abwarten,wie bie bis jel^t bearbeitete Vorlage im Greife
ber Schweiger Kollegen aufgenommen wirb.

^offen wir, bah bie jahrelangen Vcmithungert ber
ßommiffion in biefer Slngetegenheit born erhofften @r=

folg gefrönt feien unb bie einhellige Sluttahme ber bor«
liegenben (Entwürfe ergielt werbe.

~Y"~

G Baiimeisîet und Jîrchitêftfett! G

Spiegelglas üorftattggallerieit

iww/ywwM/
Horriüoraöbel möbel-Hacfteln
« • Spiegel- und RabmenfabriK « «

Siblbofstrasse 16

:

Siblbof$tra$$e 16

X.

Str. 6 Jllnstr. schwetz. Haudw. Zkitnsg („Meisterblatt") 89

vie neuen schweizerischen Normalien für
MzMrung von Sauarbeiten.

(Korr.)

Die von Vertretern des Schweizerischen Ingenieur-
und Architekten-Vereins und des Schweizerischen Ban-
meisterverbandes dnrchberatenen Normalien sür Sub-
Missionen und für die Ausführung von Bauarbeiten
liegen im Entwürfe vor. Die Vereinbarungen sind vom
Schweizerischen Banmeisterverbande bekanntlich in feiner
Generalversammlung vom März 19V9 bereits gutge-
heißen und angenommen worden; es steht lediglich noch
aus die Genehmigung durch die Delegiertenversammlung
der erstgenannten Gesellschaft.

Das Resultat der Beratungen ist aus zahlreichen
Sitzungen der gemeinsamen Kommission und Beratungen
von Subkommissionen und unter Mitwirkung sachver-
ständiger Juristen als ein Kompromiß zwischen zwei
Vertragsparteien zustande gekommen. Als diese Par-
teien sind dabei in Betracht zu ziehen der Bauherr und
der Unternehmer, währenddem die Architekten als Ver-
mittler der beiderseitigen Rechtsansprüche auftreten. Da
das Resultat der Beratungen gewiß heute als eiu sehr
ausgereiftes bezeichnet werden darf und da anderseits
eine absolute Vollkommenheit der Verträge und Ver-
einbarungen überhaupt niemals erreicht werden wird,
drückt die Kommission in ihrem Geleitswvrt, das sie
den Entwürfen beifügt, den dringenden Wunsch aus,
die einzelneu Sektionen möchten diesen Vereinbarungen
zustimmen, wie sie heute vorliegen.

Wir sind mit der Kommission der Meinung, daß
es niemals möglich sein ivird, allen Wünschen, die dies-
bezüglich bestehen, entsprechen zu können; es werden
sich jederzeit viele Ansprüche aus dem weiteu Fachkreise
direkt entgegenstehen. Auch die Kommission war sich

dessen sehr wohl bewußt, daß sie mit diesen Verein-
barungen, namentlich in den speziellen Bedingungen und
Meßmethode» mit einer großen Zahl bisher bestehender
Usanceu und überlieferten Gebräuche bricht, aber sie

wagte den Schritt in der Ueberzeugung? daß bei Ord-
iiung der Werkbedingnngen heilte absolut nur noch klare,
einfache und sachlich gerechtfertigte Bedingungen alls-
gestellt werden dürfeil. Darum ist vieles fallen gelassen
worden, was bisher weit herum stillschweigend als eine

selbstverständliche Auflage für den Unternehmer be-

trachtet wurde, was aber sachlich gar keinen direkten
Zusammenhang mit der Arbeit hatte, für die die Ueber-
nahmspreise vereinbart wurden. Durch die Säuberung
der Verhältnisse, wie sie vorgenommen wurde, wird
die Grundlage für eine richtige Preisberechnung ge-
schassen lind in den sachgemäß aufgestellten Uebernahms-
offerten der Unternehmer soll sich in der Folge die
Kompensation dafür finden, daß nun unsachliche Zu-
mutungen fallen gelassen werden.

Es wird unvermeidlich sein, daß die neuen Verein-
barungen anfänglich vielerorts auf Widerstand stoßen,
gerade weil sie mit so vielen Usancen aufräumen; die
Kommission betrachtet das aber als einen Vorteil ihres
Werkes und zählt darauf, daß die Kollegen im ganzen
Lande diese Säuberung begrüßen werden, Sie zweifelt
auch nicht daran, daß die neuen Normalien sich zivar
nicht im ersten Moment, aber in kurzer Zeit überall
einbürgern werden, daß sie auch bei Behörden und
Aemtern anerkannt und eine wertvolle Vereinheitlichung
der Grundsätze im ganzen Lande bewirken werden. Es
handle sich um eine gewisse Ueberwindung von Vor-
urteilen; die Kommission hofft, daß sie dieser gewachsen
sein werde; das Resultat werde eiu äußerst wertvolles sein.

Die Normalien für Submissionen von Banarbeiten
sind in Nr. 3 unseres Blattes bereits in ihren wich-

tigsten Bestimmungen bekanntgegeben worden. Die
Normalien für die Ausführung von Bau-
arbeiten, die dem neuen, einheitlichen Uebernahme-
Vertrag zu Grunde gelegt werden, zergliedern sich
in folgende vier Abschnitte:

I. Allg e m e i n e B e d i n g u n g en: Bauleitung, Un-
ternehmer-Gesellschaften, Unterverdingung, Verantwort-
lichkeit des Unternehmers, Ban- und Arbeitspläne, Ab-
weichung von Plänen nnd Voranschlägen, Einheitspreise,
Aushnbmaterialien und Funde, Beschaffenheit der Ma-
terialien und der Arbeiten, Muster- und Materialproben,
Bauplatz und Installationen, Gerüste, Ordnung auf
dem Bauplatze, Beschädigungen, Fürsorge für die Ar-
beiter, Taglohnarbeiten, Besondere Entschädigungen,
Ausmaß, Volleudungsfristen, Abnahme der Arbeiten,
Abrechnung^ Zahlungen, Sicherheitsleistung, Zerstörung
der Bauten, Tod des Unternehmers, Streitigkeiten.

II. Spezielle Bedingungen und Meßvor-
schriften für Erd- und Maurerarbeiten: All-
gemeines, Schnurgerüste und Absteckungen, Erdarbeiten,
Pfählungen, Kanalisationsarbeiten, Baugrund, Binde-
Mittel und Mörtel, Beton-, Bruchstein-, Backstein und
Zementsteinmauerwerk. Versetzen von Steinhauer- und
Kunststeinarbeiten, klebrige Arbeiten, Nebenleistungen,
nicht einbedungene Arbeiten, Einheitspreise, Abzüge im
Mauerwerk, Meßvorschriften für das Mauerwerk, für
die Verputzarbeiten und für die übrigen Arbeiten, Tag-
lohnarbeiten.

III. Spezielle Bedingungen und Meßvor-
schriften für die Steinhauer- und Kunststein-
arbeiten: Allgemeines, Beschaffenheit und Bearbeitung
des Materials, Ablieferung und Abnahme der Arbeiten,
Nebenleistungen, Gerüste, Meßvorschriften, Taglohn-
arbeiten.

IV. Spezielle Bedingungen und Meßvor-
schriften für die Zimmerarbeiten: Allgemeines,
Beschaffenheit des Materials, Ausführung der Kon-
struktionen, der Böden, der Treppen, Nebenleistungen,
Gerüste, nicht einbedungene Arbeiten, Meßvorschriften,
Taglohnarbeiten.

In der Kommission besteht die Absicht, die speziellen
Bedingungen und Meßmethoden auch noch für alle
übrigen Hauptbranchen des Baugewerbes
aufzustellen. Bevor diese Fortsetzung der Arbeit an
Hand genommen wird, will die Kommission allerdings
abwarten,wie die bis jetzt bearbeitete Vorlage im Kreise
der Schweizer Kollegen aufgenommen wird.

Hoffen wir, daß die jahrelangen Bemühungen der
Kommission in dieser Angelegenheit vom erhofften Er-
folg gekrönt seien und die einhellige Annahme der vor-
liegenden Entwürfe erzielt werde.
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